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Würfelfalter (Riodinidae) 

Schlüsselblumenwürfelfalter (Hamearis lucina)

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über viele Daten zum Schlüsselblumen-

würfelfalter. Diese decken das Lebensraumpotential 

der Art gut ab. Die Datengrundlage darf daher als gut 

bezeichnet werden (486 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Schlüsselblumenwürfelfalter besiedelt in der 

Schweiz flächig den Jura und die Alpennordflanke. 

Entlang des Rhônetals und des Rheintals dringt er 

auch in die Zentralalpen vor, zudem findet man die 

Art im Unterengadin und im Münstertal. Die tiefen La-

gen des Tessins sind ebenfalls besiedelt. Im Mittelland 

fehlt die Art. Sie kann bis in eine Höhe von ca. 1'800 m 

ü. M. beobachtet werden. 

Auch im Kanton Luzern fehlt die Art aktuell in allen 

mittelländischen Naturräumen. Die sehr alten und al-

ten Funde aus der Stadt Luzern und dem Meggerwald 

(1935 - 1977) konnten nachweislich nicht mehr bestä-

tigt werden. Die aktuellen Vorkommen beschränken 

sich auf die Naturräume «Rigigebiet, Bürgenstock», 

«Voralpen» und «Napfgebiet». An der Südwestflanke 

der Rigi zeigen die Beobachtungen ein stimmiges Bild. 

Der Schlüsselblumenwürfelfalter ist dort weiträumig 

verbreitet, aber immer beschränkt auf halbschattige, 

verwinkelte Waldbuchten. Im Naturraum «Voralpen» 

fliegt die Art in den grossflächig vorhandenen Flach-

moorgebieten. Im Bereich trockener Lagen entlang 

der Schimbrigkette und der Schratteflue ist sie hinge-

gen nur lokal an halbschattigen, waldnahen Standor-

ten anzutreffen. Die aktuellen Funde im Naturraum 

«Napfgebiet» decken das Lebensraumpotential der 

Art wohl gut ab. Der höchste Fund gelang im Gebiet 

Hagleresite auf 1’695 m ü. M. (Flühli, 2020).  

 

Status 

Der Schlüsselblumenwürfelfalter kann in niedrigen - 

lokal hohen Dichten (z.B. Eigenthal, Bleikebode bei 

Flühli oder Oberäbnet an der Rigi) vorkommen. Es 

sind keine grösseren Bestandesveränderungen über 

die Jahre zu verzeichnen. Die Zunahme an Fundmel-

dungen ist das Resultat einer intensiveren Beobach-

tungstätigkeit.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Schlüsselblumenwürfelfalter 

als «potentiell gefährdet» eingestuft (NT). Für die Vor-

kommen im Kanton Luzern drängt sich keine abwei-

chende Beurteilung auf: »Potentiell gefährdet (NT). 

 

Lebensraum 

Der Schlüsselblumenwürfelfalter besiedelt lichte, 

saumreiche Waldränder und Hecken, oft in Mosaik-  

situationen von Gehölzen und Wiesland. In den Flach-

moor-Gebieten besiedelt die Art vorwiegend die 

Sumpfdotterblumenwiesen, in den trockenen Lagen 

gehölznahe oder staudige Bereiche von Halbtrocken-

rasen und Fromentalwiesen. Dort findet sie ihre Rau-

penfutterpflanzen, die Waldschlüsselblume (Primula 

elatior) und die Frühlingsschlüsselblume (Primula veris 

s.l.).  

 

Fördermassnahmen 

An den Flugstellen ist auf eine gute Verzahnung Of-

fenland - Wald zu achten. 
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Höhenverbreitung (n = 428) 
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